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(54) FENSTERANORDNUNG

(57) Fensteranordnung, umfassend ein Fenster (1)
und ein Fenstervorsatz (2), wobei der Fenstervorsatz (2)
mit einem Lüftungskanal (24) ausgestattet ist, wobei der
Lüftungskanal (24) zumindest abschnittsweise, vorzugs-
weise vollständig, aus einer akustischen Absorberele-
mentanordnung (23) gebildet wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Fenster-
anordnung gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Das Leben in der Großstadt wird heutzutage
von mitunter sehr lauten Geräuschen im Alltag begleitet.
Häfen, Flughäfen, der Straßenverkehr und die Industrie
sind nur einige Verursacher einer ständigen Lärmemis-
sion, die mitunter gesundheitliche und psychische Schä-
den bei den Anwohnern hervorrufen können.
[0003] Aus diesem Grund stellen Großstädte und Bal-
lungsräume gewisse Lärmschutzanforderungen für
schutzbedürftige Räumlichkeiten. Ein angemessener
Lärmschutz kann in der Regel durch Schallschutzfenster
realisiert werden.
[0004] Da sich allerdings der Trend abzeichnet in
Wohngegenden zu ziehen, die einer sehr hohen Lärmim-
mission unterliegen (z.B. in direkter Nähe zu Häfen o.ä.),
stoßen die herkömmlichen Schallschutzfenster an Ihre
Grenzen. Der Schallschutz könnte ohne weiteres durch
ein nicht zu öffnendes Schallschutzfenster mit entspre-
chenden Schalldämmeigenschaften vollbracht werden.
Dabei wird jedoch der akustische Kontakt zur Außenwelt
unterbunden, der wiederum zum Komfort des Nutzers
nötig ist. Auch kann keine Lüftung über ein Kippen des
Fensters vollzogen werden.
[0005] Hier setzt die vorliegende Erfindung an und
macht es sich zur Aufgabe, eine verbesserte Fenstera-
nordnung vorzuschlagen, insbesondere eine Fenstera-
nordnung vorzuschlagen, mit der Lüftung und Schall-
schutz gleichzeitig ermöglicht bzw. gegenüber bestehen-
den Systemen verbessert werden kann.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Fensteranordnung mit den kennzeichnenden Merk-
malen des Anspruchs 1 dadurch gelöst, dass der Fens-
tervorsatz mit einem Lüftungskanal ausgestattet ist, wo-
bei der Lüftungskanal zumindest abschnittsweise, vor-
zugsweise vollständig, aus einer akustischen Absorber-
elementanordnung gebildet wird. Der Fenstervorsatz
kann wie ein Fenster vor dem zu öffnenden Fenster an-
gebracht werden. Bei geschlossenem Fenster wird ein
Zwischenraum zwischen dem Fenster und dem Fenster-
vorsatz ausgebildet, in welchen der Lüftungskanal mün-
det. Wird nunmehr das Fenster geöffnet, kann Luft aus
der Umgebung über den Lüftungskanal in den Innenraum
hinter dem Fenster strömen und selbstverständlich vice
versa. Da der Schall jedoch den Lüftungskanal passieren
muss, findet hier eine Reduktion der Schallübertragung,
insbesondere eine Schallabsorption, statt. Im Ergebnis
kann eine Fensteranordnung bereitgestellt werden, mit
der Lüftung und Schallschutz gleichermaßen ermöglicht
bzw. gegenüber bestehenden Systemen verbessert wer-
den kann.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der vor-
geschlagenen Erfindung ergeben sich insbesondere aus
den Merkmalen der Unteransprüche. Die Gegenstände
bzw. Merkmale der verschiedenen Ansprüche können
grundsätzlich beliebig miteinander kombiniert werden.

[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass der Fenstervorsatz-
rahmen hinsichtlich seiner Abmessungen an den Blend-
rahmen angepasst ist, so dass er als Vorsatz vor den
Blendrahmen angebracht, vorzugsweise verschraubt,
werden kann. Es ist vorteilhaft, wenn der Fenstervorsatz-
rahmen beispielsweise bündig mit der Innenkante des
Blendrahmens abschließt, so dass sich in diesem Be-
reich ein nahezu nahtloser Übergang ergeben kann.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung kann vorgesehen sein, dass das Fenster
mit einer Parallel-Abstelleinrichtung, Dreh-, Kipp-
und/oder Dreh-Kipp-Einrichtung ausgestattet ist. Die vor-
genannten Einrichtungen eignen sich als vorteilhafter
Öffnungs- bzw. Schließmechanismus für das Fenster,
um das Fenster zwischen einer geschlossenen Position
und einer Lüftungsposition hin und her zu bewegen.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung kann vorgesehen sein, dass ein Zwischen-
raum zwischen dem Fenster und dem Fenstervorsatz
ausgebildet ist, wobei der Lüftungskanal eine erste, der
Umgebungsluft zugewandte Öffnung und eine zweite,
dem Zwischenraum zugewandte, Öffnung aufweist. Der
sich bei geschlossenem Fenster bzw. Fensterflügel aus-
bildende Zwischenraum steht über den Lüftungskanal in
Verbindung mit der Umgebungsluft auf der Außenseite
der Fensteranordnung. Sobald das Fenster bzw. der
Fensterflügel geöffnet wird, kann Luft aus der Umgebung
über den Lüftungskanal in den Innenraum des Gebäudes
hinter dem Fenster strömen und selbstverständlich vice
versa. Da der Schall jedoch den Lüftungskanal mit der
akustischen Absorberelementanordnung passieren
muss, findet hier eine Reduktion der Schallübertragung,
insbesondere Schallabsorption, statt.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung kann vorgesehen sein, dass der Lüftungs-
kanal mindestens eine Umlenkung aufweist, insbeson-
dere dass der Lüftungskanal mindestens zwei Abschnitte
aufweist, die sich hinsichtlich ihrer Ausrichtung in Bezug
auf die Blendrahmenebene unterscheiden, insbesonde-
re dass der Lüftungskanal einen ersten, dritten und fünf-
ten Abschnitt aufweist, die im Wesentlichen parallel, vor-
zugsweise parallel, zur Blendrahmenebene ausgerichtet
sind und einen zweiten und vierten Abschnitt, die im We-
sentlichen senkrecht, vorzugsweise senkrecht, zu der
Blendrahmenebene ausgerichtet sind, wobei die Ab-
schnitte zwischen den Öffnungen und angebracht sind,
wobei der erste Abschnitt in die erste Öffnung und der
fünfte Abschnitt in die zweite Öffnung mündet. Durch die
mindestens eine Umlenkung, kann dafür gesorgt wer-
den, dass der Schall auf dem Weg von außen nach innen
möglichst vielen Reflexionen ausgesetzt ist. Bei jeder
Reflexion wird Schallenergie in Wärme umgewandelt.
Daher trägt eine möglichst große Auswahl von Reflexi-
onen dazu bei, dass möglichst viel Schallenergie absor-
biert wird.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Absorber-
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elementanordnung aus offenporigen Materialien mit ho-
hem Strömungswiederstand, wie beispielsweise Mine-
ralwolle und/oder Steinwolle gebildet wird.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Fensteranordnung in
einer geschlossenen Position des Fensterflü-
gels in einer Querschnittdarstellung;

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Fensteranordnung in
einer geöffneten Position des Fensterflügels in
einer Querschnittdarstellung;

Fig. 3 eine erfindungsgemäße Fensteranordnung in
einer perspektivischen Ansicht;

Fig. 4 eine Querschnittsdarstellung des Fenstervor-
satzes.

[0014] Folgende Bezugszeichen werden in den Abbil-
dungen verwendet:

B Blendrahmenebene
I Innenraum
A Außen / Umgebung

1 Fenster
2 Fenstervorsatz
3 Zwischenraum

11 Blendrahmen
12 Flügelrahmen

121 Flächenelement
21 Fenstervorsatzrahmen
22 Flächenelement
23 akkustische Absorberelementanordnung
24 Lüftungskanal
25 Lüftungsgitter

241 erste Öffnung
242 zweite Öffnung
243 erster Abschnitt
244 zweiter Abschnitt
245 dritter Abschnitt
246 vierter Abschnitt
247 fünfter Abschnitt

[0015] Soweit hier die Begrifflichkeiten "Außen" und
"Innen" verwendet werden, ist damit die Ausrichtung der
Komponente insbesondere in den Innenraum eines Ge-
bäudes oder in Richtung außerhalb des Gebäudes,
sprich zur Umgebungsluft gemeint.
[0016] Eine erfindungsgemäße Fensteranordnung

umfasst im Wesentlichen ein Fenster und einen Fens-
tervorsatz.
[0017] Bei dem Fenster 1 kann es sich um ein han-
delsübliches Fenster handeln, umfassend im Wesentli-
chen einen Blendrahmen 11 und einen Flügelrahmen 12.
Der Flügelrahmen nimmt ein Flächenelement, in der Re-
gel eine Isolierglasscheibe, auf. Aber auch Einfachver-
glasungen sind denkbar. Die Flügelrahmenelemente
bzw. Blendrahmenelemente umfassen in der Regel Alu-
minium- oder Kunststoffprofile, die mittel Isolierprofilen,
in der Regel aus Kunststoff, miteinander verbunden sind.
Aber auch andere, grundsätzlich beliebige, Aufbauten
der einzelnen Fensterprofile sind denkbar. Auch sind an-
dere geeignete Materialien, wie beispielsweise Holz,
denkbar.
[0018] Der Flügelrahmen 12 kann gegenüber dem
Blendrahmen 11 gekippt, gedreht, abgestellt und/oder
parallel verschoben, letztendlich also das Fenster geöff-
net werden. Hierzu ist das Fenster mit einer sogenannten
Parallel-Abstelleinrichtung, Dreh-, Kipp- und/oder Dreh-
Kipp-Einrichtung (nicht dargestellt) ausgestattet. Letzt-
endlich kann das Fenster bzw. der Fensterflügel aus ei-
ner geschlossenen Position in eine geöffnete Position
und vice versa überführt werden. Auch andere Arten der
Bewegung zwischen Flügelrahmen und Blendrahmen
sind denkbar, die letztendlich ermöglichen, dass das
Fenster zu Lüftungszwecken geöffnet wird.
[0019] Der Aufbau des Fensters ist dem Fachmann
hinreichend bekannt und muss hier nicht weiter vertieft
werden.
[0020] Der Fenstervorsatz 2 umfasst im Wesentlichen
einen Fenstervorsatzrahmen 21 und ein Flächenelement
22, in der Regel ebenfalls eine Isolierverglasung.
[0021] Der Fenstervorsatzrahmen 21 umfasst in der
Regel vier Rahmenelemente, die zu einem rechteckför-
migen Rahmen zusammengefügt sind. Das Rahmene-
lement als solches kann ebenfalls mehrteilig ausgeführt
sein, sprich aus mehreren Profilen, vorzugsweise Hohl-
profilen, ausgestaltet sein. Das Flächenelement 22 ist
von dem Fenstervorsatzrahmen 21 aufgenommen. Als
Material der Rahmenelemente kommt vorzugsweise Alu-
minium zum Einsatz. Denkbar sind aber auch weitere
geeignete Materialien, wie beispielsweise Kunststoff.
[0022] Der Fenstervorsatzrahmen 21 als solches ist
hinsichtlich seiner Abmessungen an den Blendrahmen
11 angepasst, so dass er als Vorsatz vor den Blendrah-
men angebracht, vorzugsweise verschraubt, werden
kann. Im Idealfalle ist der Fenstervorsatzrahmen 21 bün-
dig mit der Innenkante des Blendrahmens 11.
[0023] Der Fenstervorsatzrahmen 21 ist erfindungsge-
mäß mit einem Lüftungskanal 24 ausgestattet, der zu-
mindest abschnittsweise, vorzugsweise vollständig, aus
einer akustischen Absorberelementanordnung 23 gebil-
det wird. Weitere Details hierzu ergeben sich aus einer
näheren Betrachtung der erfindungsgemäßen Fenster-
anordnung.
[0024] Wie in den Abbildungen dargestellt, ist der
Fenstervorsatz 2 vor dem Fenster 1 montiert, insbeson-
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dere ist der Fenstervorsatzrahmen 21 als Vorsatz vor
dem Blendrahmen 11 montiert. Bei geschlossenem
Fenster 1 bzw. Flügelrahmen 12 ist erkennbar, dass sich
ein Zwischenraum 3 zwischen dem Fenstervorsatz 2,
insbesondere dem Flächenelement 22 des Fenstervor-
satzes, und dem Fenster 1, insbesondere dem Flügel-
rahmen 12 bzw. dessen Flächenelement 121, ergibt.
[0025] In einer üblichen Montageposition ist der Fens-
tervorsatz 2 auf der Außenseite des Fensters 1 montiert
bzw. bildet der Fenstervorsatz 2 die Außenseite der
Fensteranordnung.
[0026] Der Lüftungskanal 24 weist eine erste, von der
Außenseite her für Umgebungsluft zugängliche, Öffnung
241 und eine zweite, dem Zwischenraum 3 zugewandte,
Öffnung 242 auf. Der Lüftungskanal 24 mündet demnach
in den Zwischenraum 3. Mit anderen Worten, der Lüf-
tungskanal 24 stellt eine Verbindung zwischen der Um-
gebung und dem Zwischenraum 3 her.
[0027] Wie in den Abbildungen erkennbar ist, wird der
Lüftungskanal 24 über weite Strecken durch die akusti-
sche Absorberelementanordnung 23, insbesondere
durch einzelne akustische Absorberelemente gebildet.
Die akustischen Absorberelemente können beispiels-
weise als Einlegelemente in dem Fenstervorsatzrahmen
21 ausgestaltet sein und vorzugsweise mittels Schrau-
ben mit dem Fenstervorsatzrahmen 21 bzw. dem Rah-
menelement verbunden sein. Die Absorberelementan-
ordnung kann aber auch als einzelnes monolithisches
Element ausgestaltet sein.
[0028] Bei den akustischen Absorberelementen bzw.
der akustischen Absorberelementanordnung kommen
vorzugsweise offenporigen Materialien mit hohem Strö-
mungswiederstand, wie beispielsweise Mineralwolle
und/oder Steinwolle zum Einsatz.
[0029] Die Absorberelemente müssen nicht vollstän-
dig aus diesen Materialien bestehen. Es kommen auch
Trägermaterialien in Frage. Die dem Lüftungskanal zu-
gewandten Bereiche sollten jedoch aus akustisch wirk-
samen Absorbermaterialien gebildet sein.
[0030] Vorzugsweise weist der Lüftungskanal 24 min-
destens eine Umlenkung auf. Hierzu kann der Lüftungs-
kanal 24 mindestens zwei Abschnitte aufweisen, die sich
hinsichtlich ihrer Ausrichtung in Bezug auf die Blendrah-
menebene B unterscheiden. Im Wesentlichen weist der
Lüftungskanal einen ersten, dritten und fünften Abschnitt
243, 245, 247 auf, die im Wesentlichen parallel, vorzugs-
weise parallel, zur Blendrahmenebene B ausgerichtet
sind und einen zweiten und vierten Abschnitt 244, 246,
die im Wesentlichen senkrecht, vorzugsweise senkrecht,
zu der Blendrahmenebene ausgerichtet sind. Die Ab-
schnitte sind zwischen den Öffnungen 241 und 242 an-
gebracht, wobei der erste Abschnitt 243 in die erste Öff-
nung 241 und der fünfte Abschnitt 247 in die zweite Öff-
nung 242 mündet. Die Abschnitte als solches sind in der
Reihenfolge ihrer Zählweise hintereinander angeordnet.
Im Ergebnis ergibt sich ein Lüftungskanal 24 mit mehre-
ren Umlenkungen. Der Lüftungskanal könnte auch als
Lüftungskanal nach Art eines Labyrinthes angesprochen

werden.
[0031] Im Ergebnis ergibt sich eine Fensteranordnung,
die positive Eigenschaften hinsichtlich Lüftungsmöglich-
keit und Schallschutz miteinander vereint. Bei geöffne-
tem Fenster 1 bzw. Flügelrahmen 12 findet eine Lüftung
über den Lüftungskanal 24 statt. Der Flügelrahmen 12
wird gewissermaßen zu dem bei geschlossenem Fenster
bestehenden Zwischenraum 3 hin geöffnet. Luft kann
aus der Umgebung über den Lüftungskanal 24 in den
Innenraum hinter dem Fenster 1 strömen und selbstver-
ständlich vice versa. Da der Schall jedoch den Lüftungs-
kanal 24 passieren muss, findet hier eine Reduktion der
Schallübertragung statt.
[0032] Das Flächenelement 22 des Fenstervorsatzes
2 und auch der Rahmen 21 des Fenstervorsatzes wirken
ebenfalls schalldämmend, so dass auch durch die vor-
genannten Komponenten Umgebungsgeräusche nicht
oder nur deutlich reduziert in den Innenraum gelangen
können.
[0033] Als Schutz vor Insekten oder größeren Staub-
partikeln kann ein Lüftungsgitter 25 vorgesehen sein.
Das Lüftungsgitter 25 kann in dem Fenstervorsatz 2, vor-
zugsweise vor dem Lüftungskanal 24, installiert sein.
[0034] Es ist ebenfalls denkbar, dass Mittel vorgese-
hen sind, die dazu eingerichtet sind, den Lüftungsquer-
schnitt des Lüftungskanals 24 abschnittsweise zu ver-
kleinern, beispielsweise durch Einsatz eines den Lüf-
tungskanal 24 teilweise verschließenden Elementes,
beispielsweise eines Absorberelementes, wie es bei-
spielsweise in Fig. 4 dargestellt ist. Es ist ersichtlich, dass
in einem Bereich des dritten Abschnitts des Lüftungska-
nals ein Absorberelement eingesetzt ist, welches mit
dem Bezugszeichen 245’ gekennzeichnet ist. Hingegen
ist der dritte Abschnitt 245 im unteren Bereich frei. Diese
Maßnahme dient im Wesentlichen zur weiteren Verbes-
serung des Schallschutzes.
[0035] Es kann ferner vorgesehen sein, dass der Lüf-
tungskanal 24 in Strömungsrichtung unterschiedliche
Querschnitte aufweist. Auch diese Maßnahme kann zur
Reduktion der Schallübertragung beitragen.

Patentansprüche

1. Fensteranordnung, umfassend

- ein Fenster (1) und
- ein Fenstervorsatz (2),

dadurch gekennzeichnet, dass

- der Fenstervorsatz (2) mit einem Lüftungska-
nal (24) ausgestattet ist, wobei
- der Lüftungskanal (24) zumindest abschnitts-
weise, vorzugsweise vollständig, aus einer
akustischen Absorberelementanordnung (23)
gebildet wird.
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2. Fensteranordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fenster (1) einen Blend-
rahmen und einen Flügelrahmen mit einem Flächen-
element, insbesondere eine Isolierverglasung, um-
fasst.

3. Fensteranordnung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Fenstervorsatz einen Fenstervorsatz-
rahmen (21) und ein Flächenelement (22), insbeson-
dere eine Isolierverglasung, umfasst.

4. Fensteranordnung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Rahmen (21) hinsichtlich seiner Ab-
messungen an den Blendrahmen (11) angepasst ist,
so dass er als Vorsatz vor den Blendrahmen (11)
angebracht, vorzugsweise verschraubt, werden
kann.

5. Fensteranordnung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Fenster (1) mit einer Parallel-Abstel-
leinrichtung, Dreh-, Kipp- und/oder Dreh-Kipp-Ein-
richtung ausgestattet ist.

6. Fensteranordnung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Zwischenraum (3) zwischen dem
Fenster (1) und dem Fenstervorsatz (2) ausgebildet
ist, wobei der Lüftungskanal (24) eine erste, der Um-
gebungsluft zugewandte Öffnung (241) und eine
zweite, dem Zwischenraum (3) zugewandte, Öff-
nung (242) aufweist.

7. Fensteranordnung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Lüftungskanal (24) mindestens eine
Umlenkung aufweist, insbesondere dass der Lüf-
tungskanal (24) mindestens zwei Abschnitte auf-
weist, die sich hinsichtlich ihrer Ausrichtung in Bezug
auf die Blendrahmenebene (B) unterscheiden, ins-
besondere dass der Lüftungskanal einen ersten,
dritten und fünften Abschnitt (243, 245, 247) auf-
weist, die im Wesentlichen parallel, vorzugsweise
parallel, zur Blendrahmenebene (B) ausgerichtet
sind und einen zweiten und vierten Abschnitt (244,
246), die im Wesentlichen senkrecht, vorzugsweise
senkrecht, zu der Blendrahmenebene (B) ausgerich-
tet sind, wobei die Abschnitte zwischen den Öffnun-
gen (241 und 242) angebracht sind, wobei der erste
Abschnitt (243) in die erste Öffnung (241) und der
fünfte Abschnitt (247) in die zweite Öffnung (242)
mündet.

8. Fensteranordnung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die akustische Absorberelementanord-

nung (23) durch einzelne akustische Absorberele-
mente gebildet wird.

9. Fensteranordnung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die akustischen Absorberelemente (23)
als Einlegelemente in dem Fenstervorsatzrahmen
(21) ausgestaltet sind und insbesondere mittels
Schrauben mit dem Fenstervorsatzrahmen (21) ver-
bunden sind.

10. Fensteranordnung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Absorberelementanordnung (23) bzw.
die Absorberelemente (23) aus offenporigen Mate-
rialien mit hohem Strömungswiederstand, wie bei-
spielsweise Mineralwolle und/oder Steinwolle, gebil-
det werden.
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